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V o r w o r t 

Die Zunahme der räumlichen Nutzungskonflikte - vor 

allem in den Talbereichen des Rheintales - führt zu 

immer grösseren Anforderungen an die Raumplanung. Für 

die langfristige Erhaltung unserer Lebensgrundlagen 

müssen wir gerade dort haushälterisch mit unserem 

Grund und Boden umgehen. 

Die geplante Novellierung des Raumplanungsgesetzes 

erfordert die genaue Kenntnis über den Stand der 

Raumreserven und der Raumentwicklung in Vorarlberg. 

Dies trifft im besonderen Masse für den Ballungs- und 

Dauersiedlungsraum Rheintal zu. 

Zur Realisierung einer landesweit geordneten Raum­

planung müssen detaillierte Fakten über die Situ­

ierung und die Grössenordnung von Bauflächenreserven 

vorliegen. Mit dieser Untersuchung sollen somit 

wichtige raumrelevante Grundlagen für die Gemeinde­

planung zur Verfügung gestellt werden. 

Bregenz, Juli 1991 Han~bher 
Landesrat 
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1. EINLEITUNG 

1.1. Gegenstand und Ziel der Untersuchung 

In jüngster Zeit tritt der Flächenverbrauch durch die Sied­
lungsentwicklung besonders in den Vordergrund des Interesses. 
Bereits 1983 zeigten Grobschätzungen (Bericht: Grundlagen und 
Probleme der Raumplanung in Vorarlberg), dass innerhalb der 
derzeitigen Siedlungsränder - ohne übermässige Siedlunsgver­
dichtung die doppelte Bevölkerung untergebracht werden 
könnte. 

In einer Zeit gestiegenen Umweltbewusstseins ruft diese Situ­
ation das Interesse aller Betroffenen hervor, zumal einerseits 

bestehende Siedlungsreserven innerhalb der Siedlungsgren­
zen nur zu einem geringen Ausmass verfügbar sind und somit 

zunehmender Druck auf landwirtschaftlich genutzte Flächen 
ausserhalb der Siedlungsgrenzen resp. am Siedlungsrand 
ausgeübt wird, was vielfach 

wiederum landschaftsökologische Interessen berühren kann. 

Wegen der augenscheinlichen Dimension dieser Problemstellung 
ist die Siedlungsentwicklung und somit die Bauflächenbilanz 
v. a. in den Konfliktbereichen des Rheintales von besonderer 
Bedeutung. 

Gegenstand vorliegender Untersuchung ist daher eine detail­
lierte Erhebung der vorhandenen Bauflächenreserven in den 
Talgemeinden des Rheintales und des Leiblachtales. Eine Unter~ 
suchung des Walgaues folgt im Laufe des Jahres 1991. 

Die Untersuchung konzentriert sich auf die Talgemeinden, da 
dort, im Vergleich zu den Berg- und Hanggemeinden, die über­
wiegenden Nutzungskonflikte zu verzeichnen sind. 

Ziel der Untersuchung ist es, den - für die Überarbeitung der 
raumrelevanten Gesetze ( Raumplanungsgesetz und den im Rahmen 
des Bodenschutzkonzeptes aufgezeigten) notwendigen - Bewusst­
seinswandel im Zusammenhang mit dem Bodenverbrauch und der 
Boden(im)mobilität einzuleiten und zu unterstützen. 

Angesichts der zunehmenden Bedeutung der Bauflächenreserven 
ist es erforderlich, über eine grobe Einschätzung der Bau­
flächenreserven hinausgehend, eine detaillierte Dokumentation 
der Bauflächenreserven zu erstellen. 
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1.2. Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet umfasst die Talbereiche aller Gemein­
den des Rheintales: Altach, Bregenz, Dornbirn, Feldkirch, 
Fussach, Gaissau, Götzis, Hard, Hohenems, Höchst, Kennelbach, 
Klaus, Koblach, Lauterach, Lustenau, Mäder, Meiningen, Rank­
weil, Röthis, Schwarzach, Sulz, Weiler, Wolfurt und Zwischen­
wasser sowie des Leiblachtales: Lochau, Hörbranz und Hohenwei­
ler (siehe Abbildung 1). 

Dieser Siedlungsraum (27 Gemeinden) umfasst zwar nur 

12% der Landesfläche Vorarlbergs, in ihm liegen aber 
62% aller Bauflächen Vorarlbergs und in ihm leben rund 
68% der Bevölkerung des Landes. 

Abbildung 1: Untersuchungsgebiet im Talbereich von Rheintal 
und Leiblachtal 
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1.3. Erhebungsmethode 

In Anbetracht der Überschaubarkei t des Untersuchungsgebietes 
konnte eine grösstmögliche Genauigkeit angestrebt werden. Die 
Erfassung erfolgte im Masstab 1:5000. 

Als Arbeitsunterlagen dienten daher 

Flächenwidmungspläne und 
Katasterpläne. 

In einer eigenen Plandarstellung wurden alle Bauflächen 
(bebaut oder unbebaut) und Bauflächenreserven des 
Untersuchungsgebietes festgehalten. Dabei wurde zwischen 
nachstehenden Widmungskategorien unterschieden: 

Bauflächen-Wohngebiet, - Kerngebiet, -Mischgebiet und 
-Betriebsgebiet (BW, BK, BM und BB) 
Jeweilige Bauerwartungsflächen ((BW), (BK), (BM) und (BB)) 
Freiflächen-Landwirtschaft und -Freihaltegebiet (FL und 
FF) 

Folgende Flächen wurden als Bauflächenreserven bilanziert: 

Unbebaute Flächen aller Bauflächenkategorien 
Bauerwartungsflächen 
Freiflächen, sofern sie zu mehr als 75% von Bauflächen­
-Widmungen umgeben waren ("stille Bauflächenreserven") 

Mit dieser Definition soll aber nicht gesagt sein, dass es 
erstrebenswert ist, diese theoretischen Reserveflächen auch 
tatsächlich zu bebauen. 

Grundflächen grösserer Parzellen, auf welchen sich bebaubare 
Flächen ablesen liessen (grösser 500 bis 750 m2 der Widmungs­
kategorie BW, BK, BM und BB) wurden ohne Berücksichtigung 
bestehender Parzellenstrukturen ebenfalls als Bauflächenreser­
ven ausgewiesen. 

Für Grundflächen (unbebaute Bauflächen und Bauerwartungsflä­
chen) ohne verkehrliehe Erschliessung und einer Grösse von 
mehr als 3000 m2 wurden nur 87% der Gesamtfläche als Bauflä­
chenreserve ausgewiesen. 13% dieser Grundflächen wurden von 
der errechneten Bruttofläche für Strassen und sonstige 
Verkehrserschliessungen bereits abgezogen. 
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Alle Bauflächenreserven wurden grafisch und · numerisch Bau­
blöcken zugeordnet, sodass jede Fläche erfasst und bilanziert 
wurde. Diese Form der Darstellung gestattet es, zu einem 
späteren Zeitpunkt, mittlerweile überbaute Grundflächen plan­
mässig und statistisch zu erfassen eine Fortführung der 
Untersuchung ohne Neuerstellung der Pläne ist somit möglich. 

Die Flächenermittlung erfolgte mittels eines elektronischen 
Planimeters. 

In den Zusammenfassungen finden nachstehende Abkürzungen 
Verwendung: 

FL 
FF 

Freifläche Landwirtschaft 
Freifläche Freihaltegebiet 

BW Baufläche Wohngebiet 
BK Baufläche Kerngebiet 
BM Baufläche Mischgebiet 
BB Baufläche Betriebsgbiet 

Ist die Widmungskategorie in Klammern gesetzt, so handelt es 
sich um die entsprechende Bauerwartungsfläche. 
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2. UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE 

2.1. Gewidmete Bauflächenreserven 

Auf den nachfolgenden beiden Seiten sind in Tabellenform die 
Ergebnisse der Erhebung nach Gemeinden differenziert zusammen­
gefasst. Insgesamt zeigt sich für das Untersuchungsgebiet, 
dass mehr als 40% der als Bauflächen gewidmeten Grundflächen 
(der Widmungskategorie BW, BK, BM und BB) noch nicht bebaut 
sind und demnach als Bauflächenreserve im engen Sinne gelten 
können. 

Abbildung 2: Gewidmete bebaute und unbebaute Bauflächen in ha 
(Bauflächenreserven abs. und in Prozent) 
Stand: 09.90 

BW+BI<+BM+BB bebaut 58% 
3.462,3 ha 

BW unbebaut 22% 
1.321,8 ha 

BB unbebaut 6% 
368,4 ha 

BM unbebaut 14% 
819,5 ha 

BK unbebau t 1% 
32,5 ha 
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Tabelle 1: Gewidmete bebaute und unbebaute Bauflächen 
(Bauflächenreserven abs. und in Prozent) im 
Untersuchungsgebiet; 
Stand: 09.1990 

Summe unbebaut 
BW+BK+BM+BB davon in % der 
gewidmet bebaut unbebaut gewidmeten 

Lfd.Nr. Gemeinde ha ha abs. in ha Bauflächen 
--------------------------------------------------------------

1 Altach 172,7 102,4 70,2 41% 
2 Bregenz 283,8 211,1 72,6 26% 
3 Dornhirn 815,3 529,7 285,6 35% 
4 Feldkirch 796,0 389,1 406,9 51% 
5 Fussach 111,9 57,3 54,7 49% 
6 Gaissau 52;3 29,1 23,2 44% 
7 Goetzis 244,1 148,3 95,8 39% 
8 Hard 298,8 185,2 113,6 38% 
9 Hoechst 239,1 147,4 91,7 38% 

10 Hoheneros 411,8 208,2 203,6 49% 
11 Hohenweiler 28,9 20,0 8,8 31% 
12 Hoerbranz 155,7 102,6 53,1 34% 
13 Kennelbach 35,1 26,4 8,7 25% 
14 Klaus 126,2 51,4 74,8 59% 
15 Kohlach 172,5 65,3 107,2 62% 
16 Lauterach 245,5 137,2 108,4 44% 
17 Lochau 113,1 67,2 45,9 41% 
18 Lustenau 535,2 309,7 225,5 42% 
19 Maeder 99,3 60,1 39,2 39% 
20 Meiningen 75,5 38,8 36,8 49% 
21 Rankweil 352,9 193,7 159,1 45% 
22 Roethis 65,8 45,0 20,8 32% 
23 Schwarzach 108,2 69,4 38,8 36% 
24 Sulz 72,0 39,1 32,9 46% 
25 Weiler 72,9 28,5 44,4 61% 
26 Wolfurt 230,5 139,3 91,2 40% 
27 Zwischenwasser 89,6 60,7 28,9 32% 

--------------------------------------------------------------
Untersuchungsgebiet: 6004,6 3462,3 2542,3 42% 
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2.2. Gewidmete Bauflächenreserven, Bauerwartungsflächen 
und "stille Bauflächenreserven" 

In der nachfolgenden Tabelle sind neben den Bauflächenreserven 
im engen Sinn (gewidmete, aber unbebaute Bauflächen), auch 
Bauerwartungsflächen und "stille Bauflächenreserven" ange­
führt. Stille oder theoretische Bauflächenreserven sind als 
Freifläche-Landwirtschaft oder -Freihaltegebiet gewidmete 
Grundflächen, die zu mehr als 75% von gewidmeten Bauflächen 
umgeben sind. 

Rund 42% (oder 2540 ha) der gewidmeten Bauflächen (insgesamt 
6004 ha) sind zum Zeitpunkt der Untersuchung (September 1990) 
unbebaut. Rund 630 ha Bauerwartungsflächen und rund 270 ha 
"stille Bauflächenreserven" ergeben mit rund 2540 ha gewid­
meten und unbebauten Flächen eine theoretische Bauflächenre­
serve von ca. 3450 ha. 

Abbildung 3: Bauflächenreserven, Bauerwartungsflächen, 
stille Bauflächenreserven und somit theoretische 
Bauflächenreserven im Untersuc hungsgebiet 
Stand: 09.9 0 

BW•BI<. +Btvi•BB bebaut 50% 
3 .462.3 ha 

BW unbebaut 19% 
1.321,8 r,a 

BK unbebaut 0% 
32,5 ha 

Stille BL-Reserve 4% 
268,7 ha 

(Bauerwar tungsf l. ) 9% 
633,2 ha 

BB unbebaut 5% 
368,4 ha 

BM unoebau t 12% 
819,5 ha 
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Tabelle 2: Bauflächenreserven, Bauerwartungsflächen, 
stille Bauflächenreserven und somit theoretiscl 
Bauflächenreserven im Untersuchungsgebiet; 
Stand: 09.90 

( 1) ( 2 ) ( 3) ( 4 ) 
Baulandreserve: Summe: 
BW+BK+BM+BB Bauerwartungs- Theoretische 
unbebaut flaeche FL+FF Baulandre-

Lfd.Nr. Gemeinde ha ha ha serve in ha 
--------------------------------------------------------------

1 Altach 70,2 11,5 1,0 82,8 
2 Bregenz 72,6 8,8 10,6 92,0 
3 Dornbirn 285,6 110,8 51,2 447,6 
4 Feldkirch 406,9 35,6 15,7 458,2 
5 Fussach 54,7 5,5 14,8 75,0 
6 Gaissau 23,2 19,5 0,0 42,7 
7 Goetzis 95,8 23,7 7,4 127,0 
8 Hard 113,6 47,1 10,5 171,3 
9 Hoechst 91,7 35,6 8,4 135,8 

10 Hoheneros 203,6 0,0 57,7 261,3 
11 Hohenweiler 8,8 0,0 0,8 9,6 
12 Hoerbranz 53,1 3,3 0,0 56,4 
13 Kennelbach 8,7 0,7 0,0 9,4 
14 Klaus 74,8 16,9 3,6 95,3 
15 Koblach 107,2 39,5 8,6 155,2 
16 Lauterach 108,4 1,8 27,9 138,0 
17 Lochau 45,9 15,2 5,2 66,3 
18 Lustenau 225,5 15,1 15,7 256,3 
19 Maeder 39,2 16,2 0,4 55,8 
20 Meiningen 36,8 9,1 25,5 71,4 
21 Rankweil 159,1 62,5 0,0 221,6 
22 Roethis 20,8 19,4 1,5 41,7 
23 Schwarzach 38,8 20,7 1,0 60,5 
24 Sulz 32,9 17,8 0,0 50,7 
25 Weiler 44,4 22,8 0,2 67,4 
26 Wolfurt 91,2 57,1 0,7 149,0 
27 Zwischenwasser 28,9 16,8 0,4 46,1 

--------------------------------------------------------------
Untersuchungsgebiet: 2542,3 633,2 268,7 

(1) Gewidmete und unbebaute Flaechen aller 
Bauflaechen-Kategorien 

3444,2 

(2) Bauerwartungsflaechen (in der Regel unbebaut) 

(3) "Stille Bauflaechen-Reserven" - jene zu mehr 
als 75% von Bauflaechen umschlossenen Freiflaechen 

(4) (1)+(2)+(3) 
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Nachfolgende 4 Tabellen und Abbildungen (Tab. 3 bis 6 sowie 
Abb. 4 bis 7) zeigen je Widmungskategorie eine Bilanz der 
bebauten und unbebauten Flächen je Gemeinde im Untersuchungs­
gebiet des Rheintales und des Leiblachtales mit dem Stand 
September 1990. 

Tabelle 3: Bilanz der Widmungskategorie Baufläche-Wohnen 
absolut und in Prozent sowie der Widmungs­
kategorie Bauerwartungsfläche- Wohngebiet (BW) 

Abbildung 4: Vergleich der bebauten und unbebauten Bauflächen 
der Widmungskategorie Wohngebiet - BW 

Tabelle 4: Bilanz der Widmungskategorie Baufläche-Kernge­
biet absolut und in Prozent sowie der Widmungs­
kategorie Bauerwartungsfläche-Kerngebiet (BK) 

Abbildung 5: Vergleich der bebauten und unbebauten Bauflächen 
der Widmungskategorie Kerngebiet - BK 

Tabelle 5: Bilanz der Widmungskategorie Baufläche-Mischge­
biet absolut und in Prozent sowie der Widmungs­
kategorie Bauerwartungsfläche- Mischgebiet {BM) 

Abbildung 6: Vergleich der bebauten und unbebauten Bauflächen 
der Widmungskategorie Mischgebiet - BM 

Tabelle 6: Bilanz der Widmungskategorie Baufläche-Betriebs­
gebiet absolut und in Prozent sowie der Wid­
mungskategorie Bauerwartungsfläche-Betriebs ­
gebiet (BB) 

Abbildung 7: Vergleich der bebauten und unbebauten Bauflächen 
der Widmungskategorie Betriebsgebiet - BB 
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2.3. Bilanz der Widmungskategorie Baufläche-Wohngebiet 

Tabelle 3: 

Abbildung 4: 

Bilanz der Widmungskategorie Baufläche-Wohnen 
bebaut/unbebaut absolut in Hektar und in Prozent 

Bilanz der Widmungskategorie BW 
bebaut unbebaut unbebaut 

Lfd.Nr. Gemeinde in ha in ha in % 
------------------------------------------------

1 Altach 38,3 31,7 45,3% 
2 Bregenz 140,1 45,1 24,4% 
3 Dornhirn 276,4 128,3 31,7% 
4 Feldkirch 245,3 236,7 49,1% 
5 Fussach 31,1 29,6 48,8% 
6 Gaissau 16,4 15,7 49,0% 
7 Goetzis 59,0 38,4 39,5% 
8 Hard 106,1 61,3 36,6% 
9 Hoechst 57,1 40,4 41,4% 

10 Hohenems 115,1 100,8 46,7% 
11 Hohenweiler 12,8 7,5 37,0% 
12 Hoerbranz 73,2 33,2 31,2% 
13 Kennelbach 18,5 7,4 28,5% 
14 Klaus 31,2 46,2 59,7% 
15 Kohlach 23,8 30,9 56,5% 
16 Lauterach 62,4 51,4 45,2% 
17 Lochau 46,8 35,8 43,3% 
18 Lustenau 130,1 118,8 47,7% 
19 Maeder 32,8 27,5 45,6% 
20 Meiningen 34,8 29,2 45,6% 
21 Rankweil 93,9 77,7 45,3% 
22 Roethis 18,1 15,3 45,8% 
23 Schwarzach 38,6 20,5 34,7% 
24 Sulz 11,4 8,1 41,4\ 
25 Weiler 14,1 19,3 57,7\ 
26 Wo1furt 51,8 44,9 46,5% 
27 Zwischenwasser 28,4 20,3 41,7% 

------------------------------------------------
Untersuchungsgebiet: 1807,5 1321,8 42,2\ 

Vergleich der bebauten 
der Widmungskategorie 

bebaut 58% 
1.807,5 ha 

und unbebauten 
Wohngebiet -

unbebaut 42% 
1.321,8 ha 

BW 
Bauflächer 
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~2~·~4~·-----=B~ilanz der Widmungskategorie Baufläche-Kerngebiet 

Tabelle 4: Bilanz der Widmungskategorie Baufläche-Kernge­
biet bebaut/unbebaut absolut in Hektar und in 
Prozent 

Bilanz der Widmungskategorie BK 
bebaut unbebaut unbebaut 

Lfd.Nr. Gemeinde in ha in ha in \ 

1 Altach 
2 Bregenz 
3 Dornhirn 
4 Feldkirch 
5 Fussach 
6 Gaissau 
7 Goetzis 
8 Hard 
9 Hoechst 

10 Hoheneros 
11 Hohenweiler 
12 Hoerbranz 
13 Kennelbach 
14 Klaus 
15 Koblach 
16 Lauterach 
17 Lochau 
18 Lus t enau 
19 Maeder 
20 Meiningen 
21 Rankweil 
22 Roethis 
23 Schwarzach 
24 Sulz 
25 Weiler 
26 Wolfurt 
27 Zwisc henwasser 

Untersuc hungsgebiet: 

3,8 
17,2 
29,3 
30,5 
4,7 
0,0 
5,2 

11,1 
4,4 

10,7 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
1,9 
3,0 
7,4 
0 ,0 
0,0 
4,3 
0,0 
4,9 
0,0 
2,0 
3,4 
0,0 

143,9 

0,5 
4,1 
4,9 
6,2 
1,5 
0,0 
1,0 
3,0 
0,9 
3,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,8 
2,9 
0,0 
0,0 
1,1 
0,0 
0,7 
0,0 
0,3 
1,5 
0,0 

32,5 

10,6\ 
19,2\ 
1414\ 
17,0\ 
23,6% 

16,5% 
21,0\ 
16,3% 
22,8\ 

20,1\ 
28,3\ 

20,4% 

13,1\ 

13,8% 
30,4% 

18,4% 

Abbildung 5: Vergleich der bebauten und unbebauten Bauflächen 
der Widmungskategorie Kerngebiet - BK 

bebaut 82% 
143,9 ha - mbebau t 18% 

32,5 ha 
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2.5. Bilanz der Widmungskategorie Baufläche-Mischgebiet 

Tabelle 5: 

Abbildung 6: 

Bilanz der Widrnungskategorie Baufläche-Misch 
gebiet bebaut/ unbebaut absolut in Hektar und 
in Prozent 

Bilanz der Widmungskategorie BM 
bebaut unbebaut unbebaut 

Lfd . Nr . Gemeinde in ha in ha in % 
------------------------------------------------

l Altach 57,5 32,9 36,4% 
2 Bregenz 40,7 16,9 29,3% 
3 Dornbirn 157,8 80,6 33,8% 
4 Feldkirch 97,6 121,6 55,5% 
5 Fussach 14,6 18 ,0 55,2% 
6 Gaissau 11,6 7,2 38,4% 
7 Goetzis 71,5 33,5 31,9% 
8 Hard 38,5 23,2 37,6% 
9 Hoechst 73,9 47,6 39,1% 

10 Hoheneros 66,7 67,6 50,3% 
11 Hohenweiler 7,2 1,3 15,4% 
12 Hoerbranz 22,4 12,6 35,9% 
13 Kennelbach 3,7 0,5 11,0% 
14 Klaus 9,6 6,5 40,2% 
15 Koblach 34,7 54,7 61,2% 
16 Lauterach 51,2 38,8 43,1% 
17 Lochau 13,6 8,1 37,4% 
18 Lustenau 159,2 82,9 34,2% 
19 Maeder 18,1 8,6 32,4% 
20 Meiningen 2,3 1,4 37,2% 
21 Rankweil 66,9 64,1 48,9% 
22 Roethis 11,9 4,9 29,0% 
23 Schwarzach 19, 0 10,8 36,3% 
24 Sulz 22,8 16,3 41,7% 
25 Weiler 11,8 12,9 52,2% 
26 Wolfurt 66,6 39,4 37,1% 
27 Zwischenwasser 31,1 6,8 18,0% 

------------------------------------------------
Untersuchungsgebiet : 1182,3 819,5 40,9% 

Vergleich der bebauten und unbebauten Baufläct 
der Widmungskategorie Mischgebiet - BM 

bebaut 59% 
1.182,3 ha 

unbebaut 41% 
819,5 ha 
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2. 6 . Bilanz der Widmungskategorie Baufläche- Betriebs-
gebiet 

Tabelle 6 : 

Abbildung 7: 

Bilanz der Widmungskategorie Baufläche-Betriebs­
gebiet bebaut/unbebau t absolut i n Hektar und 
in Prozent 

Bilanz der Widmungskategorie BB 
bebaut unbebaut unbebaut 

Lfd.Nr. Gemeinde in ha in ha in \ 

1 Altach 2,8 5,2 64,5\ 
2 Br egenz 13,2 6,6 33,3\ 
3 Dornbir n 66,2 71,7 52,0% 
4 Feldkirch 15,7 42,4 73,0% 
5 Fussach 6,9 5,6 45,0% 
6 Gaissau 1 ,2 0,2 17 , 4\ 
7 Goetzis 12,7 22,9 64,3% 
8 Hard 29,4 26,2 47,0\ 
9 Hoechst 11,9 3,0 19,9\ 

10 Hohenems 15,8 32,1 67,0\ 
11 Hohenweiler 0,0 0,0 
12 Hoerbranz 7,1 7,3 50,8\ 
13 Kennelbach 4,2 0,8 16,8% 
14 Klaus 10 , 5 22,1 67,8\ 
15 Kobl ach 6,9 21,6 75,9\ 
16 Lauterach 21,7 18,2 45,6\ 
17 Lochau 3,8 1,2 24,5% 
18 Lustenau 13,0 20,9 61,6% 
19 Maeder 9,2 3,1 25,2% 
20 Meiningen 1,7 6,2 78,4\ 
21 Rankweil 28,7 16,3 36,2% 
22 Reethis 15,0 0,6 4,0% 
23 Schwarzach 6,8 6,8 49,7% 
24 Sulz 4,9 8,5 63,3% 
25 Weiler 0,6 11,9 95,5% 
26 Wolfurt 17,5 5,4 23,6% 
27 Zwischenwasser 1,2 1,7 58,7% 

------------------------------------------------
Untersuchungsgebiet : 328,5 368,4 52,9% 

Vergleich der bebau t e n und unbe bauten Baufläc hen 
der Widmungskategor i e Betri e bsgebiet - BB 

unbebaut 53% 
368,4 ha 



16 

2.7. Siedlungsdichte im Untersuchungsgebiet 

Bezogen je Hektar Nettowohnbauland (gewidmete und bebaute 
Grundstücksflächen - ohne Verkehrsflächen) ergeben sich für 
das Untersuchungsgebiet unterschiedliche Siedlungsdichten. 

Die Siedlungsdichten beziehen sich auf die bereits bebauten 
Siedlungsflächen einer Gemeinde und sind daher ganz massgeb­
lich von der örtlichen Bauweise bestimmt. Überwiegende Einfa­
milienhausbebauung bewirkt deshalb eine niedrige Siedlungs­
dichte. 

Hieraus können deshalb keine Aussagen über mögliche Bauflä­
chenreserven abgeleitet werden. 

Die höchsten Siedlungsdichten weisen die Stadt Bregenz und die 
räumlich nur begrenzt erweiterbare Gemeinde Kennelbach (über 
90 Einwohner je Hektar Nettowohnbauland NWB) sowie die 
Gemeinden Lochau und Dornbirn auf (81-90 EW/ha NWB). 

Die niedrigsten Dichten weisen die Rheindeltagemeinden Gais­
sau, Höchst sowie Altach, Meiningen und Zwischenwasser auf 
(unter 50 EW/ha NWB). 

Die Einwohnerzahlen beziehen sich auf die Verwaltungszählung 
mit dem Stand 1990. 

Nachfolgend: Abbildung 8 



Abbildung 8: 

17 

Siedlungsdichte im bebauten Nettowohnbauland des 
Untersuchungsgebietes in Einwohner je Hektar in 
den Widmungskategorien BW, BK und BM. 
Stand: Verwaltungszählung 1990 

Einwohner pro Hektar 
ln den 

Wldmungakategorlen 
BK,BW,BM 

Stand: 1990 
Verwaltungszählung 

LEGENDE 

C.•w:"""'" 

ITIIIIilll (50 

ITiliiiiii1 50- 60 

1111 61- 70 

~ 71- 80 

umn 81- 90 

~ ) 90 
IOkm 
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2.8. Bilanz der bebauten und unbebauten Widmungsflächen 
absolut und in Prozent 

Die folgenden 2 Abbildungen vermitteln in einer Übersicht die 
unterschiedlichen Bauflächenreserven der Gemeinden. In diesen 
Ubersichten zeigt sich, dass in den Gemeinden wie Bregenz, 
Kennelbach, aber auch wie Röthis und Zwischenwasser rund 70% 
ihrer gewidmeten Bauflächen bereits bebaut sind (unabhängig 
von der Überbauungsform, die in Zwischenwasser überwiegend in 
1-2-Familienhausbebauung erfolgt ist, weshalb hier nur niedri­
ge Siedlungsdichten erzielt werden). 

Hingegen haben Gemeinden wie Feldkirch, Fussach, Hohenems, 
Klaus, Koblach, Meiningen und Wolfurt z.T. nur zwischen 40 und 
50% ihrer gewidmeten Bauflächen bebaut, sodass hier ein erheb­
licher Widmungsüberhang besteht, der innerhalb der gesetzli­
chen Fristen wohl kaum einer Bebauung zugeführt werden kann. 

Hier ist anzunehmen, dass mit einer derartigen Flächenwidmung 
keine zielgerichtete Gemeindeentwicklung und Etappierung der 
Siedlungsflächen möglich sein kann. 

Abbildung 9: Bauflächenreserven im gewidmeten Bauflächen in 
den Gemeinden des Untersuchungsgebietes in ha 
(absolut) 

Abbildung 10: Bilanz der bebauten und unbebauten Widmungs­
flächen in den Gemeinden des Untersuchungsge­
bietes in % (relativ) 
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ANHANG: GEMEINDEWEISE UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE 

1. Seite: 

Die gemeindeweisen Untersuchungsergebnisse bestehen aus einer 
Tabelle mit allen Widmungs-Bilanzen (bebaut/unbebaut und 
absolut/prozentuell) sowie den Bauerwartungsflächen und den 
Freiflächen ("stillen Bauflächenreserven"- siehe Seite 5). 

Die gesamte Bilanz weist Nettoflächen aus, nachdem die für die 
Verkehrserschliessung erforderlichen Flächen (nach Stichproben 
etwa 13% der Bruttofläche) bereits abgezogen wurden. 

Die Abkürzungen für die einze~nen Widmungskategorien sind auf 
Seite 6 ersichtlich. 

2. Seite: 

In den .nachfolgenden Abbildungen sind die Widmungsbilanzen 
graphisch dargestellt . 

Balkendiagramm: 

Kreisdiagramm: 

3. Seite: 

Bauflächen - bebaut/unbebaut 
Bauerwartungsflächen 
Freiflächen ("stille Bauflächenreser­
ve") 
Bauflächenreserven - unbebaut 
Bauerwartungsflächen 
Freiflächen ("stille Bauflächenreser­
ve") 

Auf einer - dritten Seite ist das Einwohnerpotential der jewei­
ligen Gemeinde errechnet. Es handelt sich dabei um eine Be­
rechnung der möglichen Bevölkerungszahl unter der theoreti­
schen Annahme der vollständigen Ausschöpfung <;ier vorhandenen 
Bauflächenreserve mit den gleichen Dichtewerten, die auf Grund 
der bestehenden Siedlungsdichte errechnet wurden. 

Dabei wurden als Berechnungsgrundlage alle Bauflächenreserven 
mit Ausnahme der Betriebsgebietflächen herangezogen. Die 
Untersuchung des Einwohnerpotentiales dient lediglich der 
Veranschaulichung der Bauflächenreserven und ist somit ·eine 
rein theoretische Berechnung. 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine restlose Verbauung aller 
innnerörtlichen Flächenreserven gar nicht wünschenswert ist. 
Hingegen können angemessene Siedlungsdichten erheblich höhere 
Einwohnerzahl~n ermöglichen und eine bessere Nutzung vieler 
geeigneter Bauflächenreserven bewirken. 





Altach 
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ALTACH 

F L Ä C H E N B I l A N z1 (Stand: Nov. 1990) 

Widrrungs­
kategorie 

BK 

BW 

8M 

BB 

Sl.Mo1E: 

(BW) 

( EJv1) 

Sl.Mo1E: 

Sl.Mo1E: 

ENDSLt+1E: 

gewidrret 

ha 

4,3 

70,0 

90,4 

8,0 

172,7 

2,9 

9' 1 

. 12,0 

1 '3 

1 '3 

186,0 

davon bebaut unbebaut 

ha % ha % 

. 3,8 88 0,5 12 

38,3 55 31,7 45 

57,5 64 32,9 36 

2,8 35 5,2 65 

102,4 59 70,3 41 

0,0 0 2 '9 100 

0,5 5 8,6, 95 

0,5 4 11 ,5 . 96 

0,3 23 1,0 77 

0,3 23 r,o . n 

103,2 55 82,8 45 

bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 

2 Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidmeten Flächen umgeben sind 
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ALTACH 
FLÄCHENBILANZ 

ha 

100 90,4 

80 

60 

40 

20 

0 
BK BW BM BB (BW) (BM) FL 

- davon bebaut . - davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 82, 8 ha 

----= BK 0,5 ha 
FL 1 ha 

(BM) 8.6 ha 

Stand: Nov. 1990 
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ALTA C H 

EINWOHNERPOTENTI A L 

Stand: Ver·wa 1 tungszäh 1 ung 31 . 3. 1991 : 5. 0.18 EINW01NER 

BAUFLÄQ-IEN: 

Nettowohnbau 1 and1 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 99,6 65,1 164,7 

Dichte 50,4 50,4 50,4 

Einwohnerpotential 5 . 018 + 3.280 = 8.298 

BAUERWARlUGSFlÄa-!EN: 

Nettowohnbauland2 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 0,5 11 '5 12 

Dichte 50,4 

Einwohnerpotential 579 

FREIFLÄQ-IEN: 

NettowohnbaulancP bebaut: unbebaut: gesamt : 

Fläche in ha 0,3 1,0 1 '3 

Dichte 50,4 

Einwohnerpotential 50 

SZENARIO FüR ALLE ~BEBA.UTEN FLÄQ-IEN: 

Nettowohnbauland4 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 100,4 77,6 178 

Dichte 50,4 50,4 

Einwohnerpotential 5.018 + 3.910 = 8.928 

= BK, BW, BM 
= (BK)' (BW)' 

= FL, FF 
= BK, BW, BM, 



Bregenz 
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BREGENZ 

F L Ä C H E N B I L A N Z1 (Stand: 12. 1990) 

Widrn.Jngs­
kategorie 

BK 

BW 

8M 

BB 

~= 

(Bfl) 

~= 

FF2 

~E: 

gewidrret 

ha· 

21 '3 

185,2 

57,5 

19,8 

283,8 

8,9 

8,9 

9,6 

2, 1 

11 '7 

304,4 

davon bebaut unbebaut 

ha ha 

17,2 81 4, 1 19 

140,1 76 45, 1 24 

40,7 71 16,8 29 

13,2 67 6,6 33 

211,2 74 72,6 26 

0,1 8,8 99 

0,1 8,8 99 

0,6 6 9,0 94 

0,5 24 1,6 76 

1 '1 9 10,6 91 

212,4 70 92,0 30 

bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 

2 Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidrreten Flächen umgeben sind 



ha · 

250 

200 

150 

100 

50 

0 
BK 

Stand: Dez. 1990 

185,2 

BW BM 

29 

BREGENZ 
FLÄCHENBILANZ 

BB (BW) FL 

- davon bebaut M davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 92,0 ha 

BW 45,1 ha 

FF 1,6 ha 

FL 9 ha 

FF 
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BREGENZ 

EINWOHNERPOTENTIAL 

Stand: Verwaltungszählung 31.3.1~91: 27.814 Einwohner 

BAUFLÄ~EN: 

Nettowohnbauland1 bebaut: unPebaut: gesamt: 

Fläche in ha 198 66 264 

Dichte 140,5 140,5 ·140,5 

Einwohnerpotential 27.814 + 9.271 = 37.085 

BAUffiWARTlJ'.K3SFL.Ä~EN: 

Nettowohnbauland2 bebaut: Ur) bebaut: gesamt: 

Fläche in ha 0,1 8,9 8,8 

Dichte 140;5 

Einwohnerpotential 1.250 

FREIFLÄ~EN: 

Nettowohnbau 1 ancf3 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 1,1 10,6 11,6 

Dichte 140,5 

Einwohnerpotential 1.486 

SZENARIO FüR ALLE UNBEBAUTEN FLÄ~EN: 

Nettowohnbauland4 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 199,2 85,5 284,4 

Dichte 140,5 140,5 

Einwohnerpotential 27.814 ~ 12.008 = 39.822 

= BK, BW, 8M 
2 = (BK) I (BW), (BM) 
3 = FL, FF 
4 = BK, BW, BM, (BK), (EIW), (BM), FF, FL 



. o·ornbirn 
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DORNBIRN 

F L Ä C H E N B I L A N Z1 (Stand: Sep. 1990) 

Widrrungs­
kategorie 

BK 

BW 

BB 

Sl.Mo1E: 

(BW) 

( EJ-1) 

(BB) 

Sl.Mo1E : 

Ff2 

Sl.Mo1E: 

ENDSl.M-1E: 

gewi dmet 

ha 

34,3 

404,7 

238,3 

138,0 

815 ,3 

63,6 

17,3 

33,9 

114,8 

52,1 

52, 1 

982,2 

davon bebaut 

ha 

29,3 85 

276,4 68 

157,8 66 

66,2 48 

529,7 65 

2,2 3 

0,4 2 

1,5 4 

4,1 4 

0,8 2 

0,8 2 

534 , 6 54 

unbebaut 

ha 

5,0 15 

128.,3 32 

80,5 34 

71,8 52 

285,6 35 

61 ,4 97 

16,9 98 

32,·4 96 

110,7 96 

51 ,3 98 

51,3 98 

447,6 46 

bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen ) 

z Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidmeten Flächen umgeben sind 



88 71,8 ha 

33 

DORN BI RN 
FLÄCHENBILANZ 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 447,8 ha 

FF 51,3 ha 

(8W) 61,4 ha 
(88) 32.4 ha 

(8M) 16,9 ha 

Stand: Sep. 1990 



34 

DORNBIRN 

EI N W O·H N E R P 0 TE NT I AL 

Stand: Verwaltungszählung 31 . 3 . 1991: 41. 754 Einwohner 

BAUFLÄ~EN: 

'Nettowohnbau 1 and1 bebaut: unbebaut: gesamt : 

Fläche in ha 463,5 213,8 677,3 

Dichte 90,1 90,1 90,1 

Einwohnerpotential 41.754 + 19.260 = 61.014 

BAUERWARTIJNGSFLÄ~EN: 

Nettowohnbauland2 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 2,6 78,3 80,9 

Dichte 90,1 

Einwohnerpotential 7 .054 

FREIFLÄ~EN: 

Nettowohnbauland3 bebaut: unbebaut: gesamt : 

Fläche in ha 0,8 51,3 52,1 

Dichte 90,1 

Einwohnerpotential 4.621 

SZENARIO FüR ALLE UNBEBAUTEN FLÄ~EN: 

Nettowohnbauland4 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 466,9 343,4 810,3 

Dichte 90,1 9Q, 1 

Einwohnerpotential 41.754 + 30.935 . = 72.689 

1 = BK, BW, BM 
2 = (BK), (BW), (BM) 
3 = FL, FF 
4 = BK, BW, BM, · (BK), (BW), (BM),' FF, FL 



Feldkirch 
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FELDKIRCH 

FLÄCHEN BI LA N Z1 (Stand: Feb. 1991) 

Widmungs­
kategorie 

BK 

BB 

SU+tE: 

( EJ.tl) 

(BB) 

SU+tE: 

FL2 

SU+E: 

gewidmet 

ha 

36,7 

482,0 

219' 1 

58,1 

795,9 

16,4 

19,9 

36,3 

15,9 

15,9 

848,1 

davon bebaut 

30,5 83 

245,3 51 

97,6 45 

15,7 27 

389' 1 49 

0,7 4 

0,0 0 

0, 7 2 

0,2 
) 

0,2 

390,0 46 

unbebaut 

ha 

6,2 17 

236,7 49 

121,5 55 

42,4 73 

406,8 51 

15,7 9.6 

19,9 100 

35,6 98 

15,7 99 

15,7 99 

458,1 54 

bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 

z Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidme~n Flächen umgeben sind 



ha 

600 

500 

400 

300 

200 

100 

0 
BK 

· Stand: Feb. 1991 
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FE LOKlACH 
FLÄCHENBILANZ 

482 ---

BW BM BB (BW) (BB) 

- davon bebaut . - davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 458,1 ha 

BW 236.7 ha 

FL 15,7 ha 

(BB) 19,9 ha 

FL 
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FELDKIR C. H 

EINWOHNERPOTENTIAL 

Stand: Verwaltungszählung 31.3.1991: 27.240 Einwohner 

BAUFLÄa-fEN: 

Nettowohnbauland1 bebaut : unbebaut: · gesamt: 

Fläche in ha 373,4 364,4 737,8 

Dichte 73,0 73,.0 73,0 

Einwohnerpotential 27.240 + 26.583 = 53.823 

BAUffiWARlU'GSFLÄa-fEN: 

Nettowohnbauland2 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 0,7 15,7 . 16,4 

Dichte 

Einwohnerpotential 1.145 

FREIFLÄa-fEN: 

Nettowohnbauland3 bebaut: unbebaut: gesamt : 

Fläche in ha 0,2 15,7 15,9 

Dichte 73,0 

Einwohnerpotential 1. 145 

SZENARIO FÜR ALLE UNBEBAUTEN FLÄa-fEN: 

Nettowohnbauland4 bebaut: unbebaut: gesamt : 

Fläche in ha 374,3 395,8 770,1 

Dichte 73,0 73,0 

Einwohnerpotential 27.240 + 28.874 = 56 .114 

= BK, BW, BM 
2 (BM) = (BK), (BW), 
3 - FL, FF 
4 = BK, BW, BM, ( BK) , ( BW) , ( BM) , FF, FL 



Fussach 
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FUS S A C H 

F L Ä C H E N B I LA N Z1 (Stand: Jul i 1990 ) 

Widmungs­
kategorie 

BK 

BB 

SI.Ho1E: 

( EJN ) 

( EJ.1 ) 

SI.Ho1E: 

FF2 

SLMoE: 

ENDSl.t+tE: 

gewidmet 

ha 

6,2 

60,8 

32 ,6 

12,5 

112' 1 

4,5 

1 ,0 

5,5 

i4,8 

14 ,8 . 

132,4 

davon bebaut unbebaut 

ha ha 

4, 7 76 · 1,5 24 

31 '1 51 29,7 49 

14,6 45 18,0 55 

6,9 55 5,6 45 

57,3 51 54,8 49 

0,0 0 4,5 100 

0,0 0 1,0 100 

0,0 0 5 ,5 100 

0,0 0 14,8 10Q 

0,0 0 14,8 . 100 

57,3 43 75 ,1 57 

bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie-
ßungsnetz abgezogen) · 

2 Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebie~s,· die zu 
mi ndestens 75% von gewidmeten Flächen umgeben sind 
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FUSSACH 
FLÄCHENBILANZ 

ha 

70 
60,8 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

0 
BK BW BM BB (BW) (BM) FF 

- davon bebaut - davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 75,1 ha 

BW 29,7 ha 

BK 1,5 ha 

(BM) 1 ha 
BM 18 ha 

BB 56 ha · (BW) 4,5 ha 

Stand: Juli 1990 
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FUSSACH 

EINWOHNERPOTENTIAL 

Stand: Verwaltungszählung 31.3 . 1991: 3 .095 Einwohner 

BAUFL.Äa-IEN: 

Nettowohnbauland1 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 50,4 49,2 99,6 

Dichte 61,4 61,4 61,4 

Einwohnerpotential 3 . 095 + 3 .021 = 6 .116 

BAUERWARTUIGSFLÄa-IEN: 

Nettowohnbauland2 bebaut : unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 0 5,5 5,5 

Dichte 61,4 

Einwohnerpotential 338 

FREIFLÄa-IEN: 

Nettowohnbat.J 1 ancJ3 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 0 14,8 14,8 

Dichte 61,4 

Einwohnerpotential 909 

SZENARIO FüR ALLE UNBEBAUTEN FLÄa-IEN: 

Nettowohnbauland4 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 50,4 69,5 119' 9 

Dichte 61,4 61,4 

Einwohnerpotential 3.095 + 4.268 = 7.363 

1 = BK, BW, BM 
2 = (BK), · (BW), (BM) 
3 = FL, FF 
4 = BK, BW, BM, (BK) , ( BW) , ( BM) , FF, FL 



43 • 

Gaissau -. · 
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GAISSAU 

F L Ä C H E N B I L A N Z1 (Stand: Dez. 199Ö) 

Widrrungs­
kategorie 

BW 

BB 

SU+E: 

(BW) 

(~) 

SU+E: 

ENOSLtM::: 

gewidmet 

ha 

32,1 

18,8 

1 ,4 

52,3 

16,9 

3,0 

19,9 

72,2 

davon bebaut unbebaut 

ha ha 

16,4 51 . 15,7 49 

11,6 62 7,2 ·38 

1,2 86 0,2 14 

29,2 56 23,1 44 

0,3 2 16,6 98 

0,1 3 2,9 97 

0,4 2 19,5 98 

29,6 41 42,6 59 

bei allen Angaben handelt es sich Lll1 Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 



45 

GAISSAU 
FLÄCHENBILANZ 

ha 

40 
.... 32,1 ---

35 

30 

25 

20 

15 

10 

5 

0 
BW BM BB (BW} (BM} 

- davon bebaut - davon 1..1r:1bebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 42,6 ha 

8M 7,2 ha 

88 0,2 ha {8M) 2,9 ha 

(8W) 16,6ha 

Stand: Dez. 1990 
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GAISSAU 

EIN WOHN ERPO TENTIAL 

Stand: Verwaltungszählung 31 . 3 . 1991: 1.172 Einwohner 

BAUFLAQ-lEN: 

Nettowohnbauland1 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 28 22,9 50,9 

Dichte 41,9 41,9 41,9 

Einwohnerpotential 1 . 172 . + 959 = 2. 131 

BAUERWARTUNGSFL.Äa-tEN: 

Nettowohnbauland2 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 0,4 19,5 19,9 

Dichte 41,9 

Einwohnerpotential 816 

SZENARIO Fffi ALLE UNBEBAUTEN FL.Äa-tEN: 

Nettowohnbauland4 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 28,4 42,4 70,8 

Dichte 41,9 41 '9 

Einwohnerpotential . 1. 172 + 1. 775 = 2.947 

- BK, BW, BM 
2 = (BK) , ( BW) , ( BM) 
3 - FL, FF 
4 = BK, BW, BM, (BK) , ( BW) , ( BM) , FF, FL 



.Götzis . 
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GöTZIS 

F L Ä C H E N B I L A N Z1 (Stand: Dez. 1990) 

Widrungs­
kategorie 

BK 

BW 

8M 

BB 

SU+fE: 

(BW) 

(Etot)" 

St.Mo1E: 

EN~E: 

gewidrret 

ha 

6,3 

97,4 

104,9 

35,5 

244,1 

8,4 

15,8 

24,2 

7,4 

7,4 

275,7 

davon bebaut unbebaut 

ha ha 

5,2 83 1 ' 1 17 

59,0 61 38,4 39 

71 '5 68 33,4 32 

12,7 36 22,8 64 

148,4 61 95,7 39 

0,3 4 8,1 96 

0,1 15,7 99 

0,4 2 23,8 98 

0,0 0 7,4 100 

0,0 0 7,4 100 

' 148,8 54 126,9 46 

bei allen Angaben handelt es sich Llll Nettoflächen 
(13% der Baufiächen wurden bereits für das Erschlie-
ßungsnetz abgezogen) · 

z Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes , die zu 
mindestens 75% von gew1drreten Flächen umgeben sind 
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GÖTZIS 
FLÄCHENBILANZ 

ha 

120 
104,9 

100 

80 

60 

40 

20 

0 
BK BW BM BB (BW) (BM) FF 

- davon bebaut - davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 126,9 ha 

SM 33,4 ha 

FF 7,4 ha 

BB 22,8 ha 
(BW) 8,1 ha 

Stand: Dez. 1990 
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GöTZIS 

EINWOHN ERPO TENTIAL 

Stand: Verwaltungszählung 31.3.1991: 9.721 Einwohner 

BAUFLÄa-IEN: 

Nettowohnbauland1 _ bebaut: unbebaut: 

Fläche in ha 135,7 72,9 

Dichte 71 '6 71 '6 

Einwohnerpotential 9 . 721 + 5.222 = 

· BAUERWARTUNGSFLÄa-IEN: 

Nettowohnbauland2 bebaut: unbebaut : 

Fläche in ha 0,4 23,8 

Dichte 71,6 

Einwohnerpotential 1. 705 

FREIFLÄ01EN: 

Nettowohnbauland3 bebaut: unbebaut: 

Fläche in ha 0 7,4 

Dichte 71,6 

Einwohnerpotential 530 

SZENARIO FüR ALLE UNBEBAUTEN F.LÄa-IEN : 

Nettowohnbauland4 

Fläche in ha 

Dichte 

Einwohnerpotential 

2 

3 

4 

= 
= 
= 
= 

BK, BW,- BM 
(BK)' (BW), 
FL, FF 
BK, BW, BM, 

bebaut: unbebaut: 

136' 1 104,1 

71 '6 

9.721 + 7.457 = 

(BM) 

(BK), (BW), (Bf'v1), FF, FL 

gesamt: 

208,6 

71 '6 

14.943 

gesamt: 

24,2 

gesamt: 

7,4 

gesamt: 

240,2 

71,6 

17.178 





52 

HARD 

F L Ä C H E N B I L A N z1 (Stand: Sep. 1990) 

Widmungs- . gewidmet 
kategorie 

BK 

BW 

BB 

SU+1E: 

(BW) 

( EJ.1) 

(BB) 

Slt+1E: 

FF2 

Slt+1E: 

ENOSlME: 

ha 

14, 1 

167,4 

61,7 

55,6 

298,8 

32, 1 

9,9 

7,2 

49,2 

10,5 

10,5 

358,5 

davon bebaut 

ha 

11,1 79 

106,1 63 

38,5 62 

29,4 53 

185,1 62 

1 ,6 5 

0,4 4 

0 ,2 3 

2,2 4 

0,0 0 

0,0· 0 

187,3 52 

unbebaut 

ha 

3,0 21 

61,3 37 

23,2 38 

26,2 47 

113,7 38 

30,5 95 

9,5 96 

7,0 97. 

47,0 96 

10,5 100 

10,5 100 

171 ,2 48 

bei allen Angaben handelt es sich Lrn Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 

2 Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidmeten Flächen Lrngeben sind 



ha 

200 
167,4 

150 

100 

50 

0 
BK BW BM 

53 

HARD 
FLÄCHENBILANZ 

BB (BW) (BM) (BB) 

-davon bebaut - davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe, 171,2 ha • 

BM 23,2 ha 

FF 10,5 ha 

88 26.2 ha 

(BW) 30,5 ha 

Stand: Sep. 1990 

FF 
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HARD 

EI N WOHNERPOTENTIAL 

Stand: Verwaltungszähl~ng 31 . 3.1991. 11.324 Einwohner 

BAUFLÄ~EN: 

Nettowohnbauland1 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 155,7 87,5 24312 

Dichte 7217 7217 7217 

Einwohnerpotential 11 . 324 + 6.364 = 17.688 

BAUERWARTUGSFLÄ~EN: 

Nettowohnbauland2 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 2 40 42 

Dichte 7217 

Einwohnerpotential 2.909 

FREIFLÄ~EN: 

Nettowohnbauland3 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 0 1015 1015 

Dichte 72,7 

Einwohnerpotential 764 

SZENARIO Fffi ALLE Lt-JBEBAUTEN FLÄ~EN: 

Nettowohnbauland4 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 15717 138 29517 

Dichte 7217 7217 

Einwohnerpotential 11 . 324 + 10. 037 = 21.361 

2 

3 

4 

= BK, BW, 8M 
= (BK) I (BW)' (BM) 
= FL, FF 
= BK' BW' 8M, (BK) I ( BW) I ( 8M) I FF, FL 



. . 

' 
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HOHENEMS 

F L Ä C H E N B I L A N zt (Stand: Juli 1990) 

Wiclrrungs­
kategorie 

BK 

BB 

SLME: 

SLME: 

ENDSI.J.M:: 

gewidmet 

ha 

13,8 

215,9 

134,3 

47,8 

411 ,8 

57,7 

57,7 

469,5 

davon bebaut unbebaut 

ha ha 

10,7 78 3, 1 22 

115,1 53 100,8 47 

66,7 50 67,6 50. 

15,8 33 32,0 67 

208,3 · 51 203,5 49 

0,0 0 57,7 100 

0,0 0 57,7 100 

208,3 44 261,2 56 

1 · bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
( 13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 

2 Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewic::iTeten Flächen umgeben sind 
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HOHENEMS 
FLÄCHEN BILANZ 

ha 

250 
215,9 

200 

150 

1ÖO 

50 

0 
BK BW BM BB FL 

- davon bebaut - davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 261,2 ha 

BW 100.8 ha 

BM 67,6 ha 

88 32 ha 

Stand: Juli 1990 
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HOHEN E MS 

EINWOHNERPOTENTIAL 

Stand: Verwaltungszählung 31 . 3 . 1991: 14.337 Einwohner 

BAUFLAQ-IEN: 

Nettowohnbauland1 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 192,5 171 ,5 364 

Dichte 74,5 74,5 74,5 

Einwohnerpotential 14.337 + 12.773 = 27 .110 

BAUERWARTU-JGSFLAQ-IEN: 

Nettowohnbauland2 bebaut : unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 0 0 0 

Dichte 74,5 

Einwohnerpotential 0 

FREIFLÄQ-IEN: 

Nettowohnbauland3 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 0 57,7 57,7 

Dichte 74,5 

Einwohnerpotential 4.297 

SZENARIO FüR ALLE ~BEBAUTEN FLAQ-IEN: 

Nettowohnbauland4 

Fläche in ha 

Dichte 

Einwohnerpotential 

= BK, BW, BM 
= (BK), (BW), (BM) 
·- FL, FF 

bebaut: unbebaut: 

192,5 229,2 

74,5 

14 . 337 + 17.070 = 

2 

3 

4 = BK, BW, BM, (BK), (BW), (BM), FF, FL 

gesamt: 

421,7 

74,5 

31 .407 



H·ohenweiler 

\ 
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HOHENWEILER 

F L Ä C H E N B I L A N Z1 (Stand: Sep. 1990) 

Widrrungs­
kategorie 

gewidmet davon bebaut unbebaut 

ha ha ha 

20,3 12,8 63 7,5 37 

8,6 7,2 84 1 ,4 16 

28,9 20,0 69 8, 9 31. 

FL2 0,8 . 0,0 0 0,8 100 

SLME: 0,8 0,0 0 0,8 100 

2 

29,7 20,0 67 9,7 33 

bei allen Angaben handelt es sich Lrn Nettoflächen 
( 13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschl ie-
ßungsnetz abgezogen) · 

Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidmeten Flächen Lmgeben sind I 



ha 

25 

Stand: Sep. 1990 

20,3 

BW 

61 

HOHENWEILER 
FLÄCHENBILANZ 

BM 

0,8 

FL 

- davon bebaut - davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 9,7 ha 

BW 7,5-ha 

FL 0.8 ha 
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HOHENWEILER 

EI NWOHNERPOTENT IAL 

Stand: Verwaltungszählung 31 . 3 .1991: 1.145 Einwohner 

BAUFL.Äa-IEN: 

Nettowohnbauland1 bebaut: 

Fläche in ha 20 

Dichte 57,3 

Einwohnerpotential 1 . 1'45 + 

FREIFLAa-IEN: 

Nettowohnbauland3 bebaut : 

Fläche in ha 0 

Dichte 

Einwohnerpotential 

SZENARIO_ FüR ALLE UNBEBAUTEN Fl..Äa-IEN: 

NetteMohnbau 1 and4 

Fläche in ha 

Dichte 

Einwohnerpotential 

1 

2 

3 

= 
= 
= 

BK, BW, 8M 
(BK), (BW), (BM) 
FL, FF 

bebaut: 

20 

1. 145 + 

unbebaut: 

8,9 

57,3 

510 = 

unbebaut: 

0,8 

57,3 

46 

unbebaut: 

9,7 

57,3 

555 = 

4 = BK, BW , BM, (BK), (BW), (BM), FF, FL 

gesamt: 

28,9 

57,3 

1.655 

gesamt: 

0,8 

gesamt: 

29,7 

57,3 

1.700 



. ' 

· 'Hö·chst 



64 

HÖCHST 

F L Ä C H E N B I L A N Z1 (Stand: Juni 1990) 

Wicirungs­
kategorie 

BK 

BW 

'Et1 

BB 

SLt+E: 

(BW) 

(Et1) 

(BB) 

Sl..t+1E: 

FF2 

SLME: 

ENDSLt+1E: 

~idrret 

ha 

5,,2 

97,5 

121,5 

14,9 

239,1 

21 ,o 

9,9 

4,9 

35,8 

8,4 

8,4 

283,3 

davon bebaut unbebaut 

ha % ha % 

4,4 85 0,8 15 

57,1 59 40,4 41 

74,0 61 47,5 39 

11,9 80 3,0 20 

147,4 62 91,7 38 

0,0 0 21 ,0 100 

0,1 9,8 99 

0,0 0 4,9 100 

35,7 100 

o',o o 8,4 100 

0,0 0 8,4 100 

147,5 52 135,8 48 

bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 

2 Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidmeten Flächen umgeben sind 
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HÖCHST 
FLÄCHENBILANZ 

ha 

140 
121,5 

120 

100 

80 

60 

40 

20 

0 
' 

BK BW BM BB (BW) (BM) (BB) FF 

- davon bebaut M davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 135,8 ha 

BW 40,4 ha 

BM 47,5 ha 

BB 3 ha 
(BW) 21 ha 

Stand: Juni 1990 



~ 
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HöCHST 

EINWOHNERPOTENTIAL 

Stand: Verwal tung-szählung 31.3.1991: 6.394 Einwohner 
I 

BAUFLÄCHEN: 

Nettowohnbauland1 bebaut : 

Fläche in ha 135,5 

Dichte 47,2 

Einwohnerpotential 6.394 + 

BAUERWARTUNGSFLÄCHEN: 

· Nettowohnbau 1 and2 bebaut: 

Fläche in ha 0, 1 

Dichte 

Ei nwohnerpotential 

FREIFLÄCHEN: 

Nettowohnbauland3 bebaut: 

Fläche in ha 0 

Dichte_ 

Einwohnerpotential 

SZENARIO FüR ALLE UNBEBAUTEN ·FLÄCHEN: 

Nettowohnbauland4 

Fläche in ha 

Dichte 

Einwohnerpotential 

= BK, BW, Btv1 
= (BK), (BW), (BM) 
= FL, FF 

bebaut: 

135,6 

6 . 394 + 

unbebaut: gesamt: 

88,7 224,2 

47,2 47,2 

4.186 -- 10.580 

unbebaut: gesamt: 

30,7 30,8 

47,2 

1.449 

unbebaut: gesamt: 

8,4 . 8,4 

47,2 

396 

unbebaut: gesamt: 

127 ,·8 263,4 

47,2 47,2 

6.031 = 12.425 

1 

2 

3 

4 - BK, BW, BM, (BK) , ( BW) , ( BM) , FF, FL 



Hörbranz . 
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HöRBRANZ 

F L Ä C H E N B I L A N Z1 (Stand: Sep. 1990) 

Widmungs­
kategorie 

BB 

SLt+1E: 

(BW) 

( Ef.i) 

SLt+E: 

ENDSU+tE: 

gewidmet 

ha 

106,4 

35,0 

14,3 

155,7 

3' 1 

0,3 

3,4 

159' 1 

davon bebaut unbebaut 

ha % ha % 

73,2 69 33,2 31 

22,4 64 12,6 36 

7,1 50 7,2 50 

102,7 66 . 53,0 34 

0,0 0 3,1 100 

0,0 0 0,3 100 

0,0 0 3,4 100 

102,7 65 56,4 35 

bei allen Angaben handelt es sich Ll1) Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 

• 



ha 

120 

100 

80 

60 

40 

20 

0 
BW 

. S.tand: Sep. 1990 
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HÖRBRANZ 
FLÄCHENBILANZ 

·- "M"""'- 00 0 

3,1 0,3 

BM BB (BW) (BM) 

- davon bebaut M davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 56 ,4 ha 

BW 33.2 ha · 

BM 12,6 ha 

(BM) 0 ,3 ha 
(BW) 3,1 ha 
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HöRBRAN Z 

E I N W 0 H N E R P 0 T E N T I A L 

Stand: Verwaltungszählung 31 . 3 . 1991: 5.582 Einwohner 

BAUFLÄa-JEN : 

Nettowohnbauland1 bebaut : unbebaut : gesamt: 

Fläche in ha 95,6 45,8 141 ,4 

Dichte 58,4 58,4 58,4 

Einwohnerpotential 5.582 + 2.674 = 8.256 

BAUERWARTUNGSFLÄa-JEN: . 

Nettowohnbauland2 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 0 3,4 3,4 

Dichte 58,4 

Einwohnerpotential 199 

SZENARIO Fffi ALLE LJ-JBEBA.UTEN FlÄa-JEN: 

Nettowohnbauland4 bebaut : unbebaut:. gesamt: 

Fläche in ha 95,6 49,2 144,8 

Dichte 58,4 58,4 

Einwohnerpotential 5 . 582 + 2.873 = 8 .455 

= BK, BW, BJv1 
2 = (BK), (BW), ( Bfv1 ) 
3 = FL, FF 
4 = BK, BW, 8Jv1, (BK), (BW), (SM), FF, FL 



Kennelbach 
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KENNELBACH 

F L Ä C H E N B I L A N Z1 (Stand: Dez. 1990) 

Widmungs­
kategorie 

BW 

BM 

88 

SU+E: 

(BW) 

ENDSl.J+1E: 

gewidmet 

ha 

25,9 

4,2 

5,0 

35,1 

1 '2 

1 '2 

36,3 

davon bebaut unbebaut 

ha ha 

18,5 71 7,4 29 

3,7 88 0,5 12 

4,2 84 0,8 16 

26,4 75 8,7 25 

0,5 42 0,7 58 

0,5 42 0,7 58 

26,9 74 9,4 26 

bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 
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KENNELBACH 
FLÄCHENBILANZ 

· ha 

30 25,9 

25 

20 

15 

10 

5 

0 
BW BM BB (BW) 

-davon bebaut - davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 9,4 ha 

BW 7,4 ha 

(BW) 0,7 ha 

BM 0,5 ha . 

Stand: Dez. 1990 
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KENNELBACH 

E I 'N W 0 H NE R P 0 TE NT I AL 

Stand: Verwaltungszählung 31 . 3.1991 : 2.130 Einwohner 

BAUFLACHEN: 

Nettowohnbauland1 bebaut: unbebaut: 

Fläche in ha 22,2 7,9 

Dichte 95,9 95,9 

Einwohnerpotential 2 . 130 .+ 758 = 

BAUERWARTIJNGSFLACHEN: 

Nettowohnbauland2 bebaut: unbebaut: 

Fläche in ha .0,5 0, 7 

Dichte 95,9 

Einwohnerpotential 67 

SZENARIO FüR ALLE l.Jo.JBEBAUTEN FLACHEN: 

NettowohnbauJand4 

Fläche in ha 

Dichte 

Einwohnerpotential 

1 

2 

3 

= 
= 
= 

BK, BW, 8M 
( BK ) , ( BW ) , ( 8M ) 
FL, FF 

bebaut: unbebaut: 

22,7 8,6 

95,9 

2 . 130 + 825 = 

4 = BK, BW, BM, (BK), (BW), (BM), FF, FL 

gesamt: . 

30,1 

95,9 

2.888 

gesamt: 

1 '2 

gesamt : 

31 ,3 

95,9 

2.955 



Klaus 
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KLAUS 

FLÄCHEN BI LA N Z1 (Stand: Feb. 1991) 

Wicinungs­
kategorie 

BW 

8M 

BB 

(BW) 

(BB) 

SlHoE: 

SLME: 

ENOSL.Mo1E: 

gewicrnet 

ha 

77,4 

16' 1 

32,6 

126, 1 

15,2 

2, 1 

17,3 

4,5 

4,5 

147,9 

davon bebaut unbebaut 

ha ha 

31,2 40 46,2 60 

9,6 60 6,5 40 

10,5 32 22,1 68 

51,3 41 74,8 59 

0,4 3 14,8 97 

0,0 0 2, 1 100 

0,4 2 16,9 98 

0,9 20 3,6 80 

0,9 20 3,6 80 

52,6 36 95,3 64 

bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
( 13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschl ie­
ßungsnetz abgezogen) 

2 Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidmeten Flächen l.ll'lgeben sind 



ha 

100 

80 

60 

4o 

20 

0 
8W 8M 
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KLAUS 
FLÄCHENBILANZ 

88 (BW) (88) 

-davon bebaut - davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 95,3 ha 

BW 46.2 ha 

8M 6,5 ha FL 3,6 ha 
(88) 2,1 ha 

BB 22,1 ha 

Stand: Feb. 1991 

FL 
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KLAUS 

E I ~ W 0 H N E R P 0 T E N T I A L 

Stand: Verwaltungszählung 31.3 .1 991 : 2.491 Einwohner 

BAUFL.Äa-tEN: 

Nettowohnbauland1 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 40,8 52,7 93,5 

Dichte 61, 1 61, 1 61 '1 

Einwohnerpotential 2 .491 ' + 3 .218 = 5.709 

BAUERWAR1UIGSFL.Äa-tEN: 

Nettowohnbauland2 bebaut: unbebaut : gesamt: 

Fläche in ha 0,4 . 14, 8 15, 2 

Dichte 61, 1 

Einwohnerpotential 904 

FREIFL.Äa-tEN: 

Nettowohnbauland3 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha ' 0,9 3,6 4,5 

Dichte 61, 1 

Einwohnerpotential 220 

SZENARIO FüR ALLE UNBEBAUTEN Fl.Äa-tEN: 

Nettowohnbauland4 bebaut: unbebaut : , gesamt: 

Fläche in ha 42,1 71,1 113,2 

Dichte 61 , 1 61 ' 1 

Einwohnerpotential 2 .491 + 4.341 = 6.832 

= BK, BW, BM 
2 = (BK), (BW), (BM) 
3 = FL, FF 
4 = BK, BW, BM, (BK), (BW), (BM), FF, FL 



Koblach 
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KOBLACH 

F L Ä C H E NB I LA N Zl (Stand: Feb. 1991) 

Widmungs­
kategorie 

BW 

BB 

SLJ+1E: 

(BW) 

(BM) 

SLJ+1E: 

SLJ+1E: 

ENDSl.Mo1E: 

gewidmet 

ha 

54,6 

89,4 

28,5 

172,5 

26,0 

14,2 

40,2 

9,8 

9,8 

222,5 

davon bebaut unbebaut 

ha ha 

23,8 44 30,8 56 

34,7 39 54,7 61 

6,9 24 21,6 76 

65,4 38 107,1 62 

0,6 2 25,4 98 

0,0 0 14,2 100 

0,6 39,6 99 

1,2 12 8,6 88 

1 '2 12 8,6 88 

67,2 30 155,3 70 

·1 bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 

2 Frei·flächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidmeten Flächen umgeben sind 



ha 

100 

80 

60 

40 

20 

0 
BW 

• 

Stand: Feb. 1991 

89,4 

BM 

81 

. KOBLACH 
FLÄCHENBILANZ 

BB (BW) (BM) 

-davon bebaut - davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 155,3 ha 

FL 8,0 t1a 

(BW) 25.4 ha 

FL 
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KOBLACH 

EINWOHNERPOTENTIAL 

Stand: Verwaltungszählung 31.3 . 1991 : 3.249 Einwohner 

MUFLÄCHEN: 

Nettowohnbauland1 bebaut: unbebaut: gesamt : 

Fläche in ha 58,5 85,5 144 

Dichte 55,5 55,5 55,5 

Einwohnerpotential 3 . 249 + 4. 749 = 7 .998' 

MUERWARTUNGSFLÄCHEN: 

Nettowohnba~land2 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 0,6 39,6 40,2 

Di chte 55,5 

Einwohnerpotent ial 2.199 

FREIFLÄCHEN: 

NettowohnbaulancP bebaut; unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 1, 2 8,6 9,8 

Dichte 55,5 

Einwohnerpotential 478 • 

SZENARIO FüR ALLE l.J>IBEBAUTEN FLÄCHEN: 

Nettowohnbauland4 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 60,3 133,7 194 

Dichte 55,5 55,5 

Einwohnerpotential 3.249 + 7.425 = 10.674 

1 = BK, BW, 8M 
2 = (BK) , (BW), (BM) 
3 = FL, FF 
. 4 = BK , BW, 8M, ( BK) , . ( BW) , ( 8M) , FF , FL 



. . 
. Lauterac.h 
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LAUTERACH 

FLÄCHEN BI LA N z1 (Stand: Feb. 1991) 

Widrrungs­
kategorie 

BK 

BW 

BB 

~E: 

(BW) 

~E: 

FF2 

~E: 

ENDSl.M-tE: 

gewidrret 

ha 

1 '9 

113,7 

90,0 

39,9 

245,5 

1 ,8 

1,8 

28,0 

28,0 

275,3 

davon bebaut unbebaut 

ha ha 

1,9 . 100 0,0 0 

62,4 . 55 51 ,3 45 

51' 2 57 38,8 43 

18,2 46 

137,2 56 108,3 44 

0,0 0 1,8 100 

0,0 0 1,8 100 

0.,2 27,8 99 

0,2 1 27,8 99 

137,4 50 137,9 50 

bei allen Angaben handelt es sich lJ11 Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 

2 Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidrreten Flächen umgeben sind 
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LAUTERACH 
FLÄCHENBILANZ . 

ha 

140 

120 
113,7 

100 

80 

60 

40 

20 

0 
BK BW BM BB (BW) FF 

- davon bebaut - davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 137,9 ha 

BM 38,8 ha 

BB 18.2 ha (BW) 1,8 ha 

Stand: Feb. 1991 

, 
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L A u· T E R A C H 

E~NWOHNE. RPOTENTIAL 

Stand: Verwaltungszählung 31.3.1991: 7.774 Einwohner 

BAUFLÄCHEN: 

Nettowohnbauland1 bebaut: unbebaut: 

Fläche in ha 115,5 90,1 

Dichte 67,3 67,3 

Ei nwohnerpotent i a 1. 7 0 774 + 6.064 = 

BAUERWARTUNGSFLÄCHEN: 

Nettowqhnbauland2 bebaut: unbebaut: 

.Fläche in ha 0 1 ,8 

Dichte 67,3 

Einwohnerpotential 121 

FREIFLÄCHEN: 

Nettowohnbauland3 bebaut: unt>ebaut: 

Fläche in ha 0,2 27,8 

Dichte 67,3 

Einwohnerpotential 1.871 

SZENARIO FüR ALLE UNBEBAUTEN FLACHEN: 

Nettowohnbauland4 

Fläche in ha 

Dichte 

Einwohnerpotential 

2 

3 

= 
= 
= 

BK, BW, BM 
(BK), (BW), (BM) 
FL, FF 

bebaut: unbebaut: 

115,7 119' 7 

67,3 

7.774 + 8.057 = 

4 = BK, BW, BM, (BK), (BW), (BM), FF, FL 

gesamt: 

205,6 

67,3 

13.838 

gesamt: 

1 ,8 

gesamt: 

28 

g~samt: 

235,4 

67,3 

15.831 



LochaU 
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LOCH AU 

FLÄCHEN BI LA N Z1 (Stand: Feb. 1991) 

Wic::lrrungs­
kategorie 

BK 

BW 

BB 

SLM-1E: 

(BW) 

(~) 

(BB) 

SLM-1E: . 

Sl.M-1E: 

ENDSlJ+1E: 

gewidmet 

ha 

3,8 

82,6 

21,7 

5,0 

113' 1 

9,7 

1 '9 

4,8 

16,4 

2,3 

2,9 

5,2 . 

134,7 

davon bebaut unbebaut 

ha ha 

3,0 79 0,8 21 

46,8 57 35,8 43 

13,6 63 8,1 37 

3,8 76 1,2 24 

67;2 59 45,9 41 

0,7 7 9,0 93 

0,5 26 1,4 74 

0,0 0 4,8 100 

1 '2 7 15,2 93 

0,0 0 2,3 100 

0,0 0 2,9 100 

0,0 0 5,2 100 

68,4 51 66,3 49 

bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für ~as Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 

2 Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidrreten Flächen umgeben sind 



Stand: Feb. 1991 

89 

LOCH AU 
FLÄCHENBILANZ 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 68,3 ha 

8 W 35,8 ha 

88 1.2· ha 

FF 2 9 ha 
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LOCHAU 

EINWOHNERPOTENTIAL 

Stand: Verwaltungszählung 31.3.1991: 5 . 801 Einwohner 

BAUFLAa-!EN: 

Nettowohnbauland1 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 63,4 44,7 108,·1 

Dichte 91 ,5 91 ' 5 91 ,5 

Einwohnerpotential 5 . 801 + 4.090 = 9.891 

BAUERWARTLtJGSFLÄa-!EN: 

Nettowohnbauland2 bebaut : unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 1 '2 10,4 11 '6 

Dichte 91 ,5 

Einwohnerpotential 952 

FREIFLAa-!EN: 

NettowohnbaulancP bebaut: unbebaut : gesamt : 

Fläche in ha 0 5,2 5,2 

Dichte 91 '5 

Einwohnerpotential 476 

SZENARIO FOO ALLE LNBEBAUTEN FLAa-!EN: 

Nettowohnbauland4 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 64,6 60,3 124,9 

Dichte 91 '5 91 ,5 

Einwohnerpotential 5 . 801 + 5.517 = 11.318 

= . BK, BW, 8fv1 
2 = ( BK ) , ( BW ) , ( 8fv1 ) 
3 = FL, FF 
4 = BK, BW, Bfv1, (BK), (BW), (Bfv1), FF, FL 



- Lustenau 
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LUSTENAU 

F L Ä C H E N B I L A N z1 (Stand: Sep. 1990) 

Widrungs­
kategorie 

8K 

BB 

SLME: 

( EJ.II) 

( EJ.1) 

.SU+1E: 

ei)SLM.1E: 

gewidmet 

ha 

10,4 

248,9 

242,1 

33,9 

535,3 

13,0 

2,5 

15,5 

16,2 

16,2 

567,0 

davon bebaut 

ha 

7,4 71 

130,1 52 

159,2 66 

13,0 38 

309,7 58 

0,2 2 

0,2 8 

0,4 3 

0,5 3 

0,5 3 

310,6 55 

unbebaut 

ha 

3,0 29 

118,8 48 

82,9 34 

20,9 62 

225,6 42 

12,8 98 

2 ,3 92 

15,1 97 

15,7 97 

15,7 97 

256,4 45 

bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 

2 Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidmeten Flächen u~eben sind 
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BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 256,4 ha 

BW 118 ,8 ra 

BM 82,9 ha 

Stand: Sep. 1990 

FF 15,7 ha 

(BM) 2,3 ha 
(BW) 12,8 ha 
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LUSTENAU 

EINWOHNERPOTENTIAL 

Stand: Verwaltungszählung 31.3.1991: 19.113 Einwohner 

BAUFLAQ-IEN: 

Nettowohnbaul and1 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 296,7 204,7 501,4 

Dichte 64,4 64,4 64,4 

Einwohnerpotential 19.113+ 13.186 = 32.299 
, 

BAUERWARlU\GSFLAQ-IEN: 

Nettowohnbauland2 bebaut ; unbebaut: gesamt: 

·Fläche in ha 0,4 15,1 15,5 

Dichte 64,4 

EinwohnerpÖtential 973 

FREIFL.Aa-tEN: 

Nettowohnbauland3 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 0,5 15,7 16, 2 

Dichte 64,4 

Einwohnerpotential 1.011 

SZENARIO FüR ALLE UNBEBAUTEN Fl.Aa-tEN: 

Nettowohnbauland4 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 297,6 235,5 533,1 

Dichte 64,4 64,4 

Einwohnerpotential 19 .11 3 + 15.171 = 34.284 

= BK, BW, BM 
- (BK), (BW), 
= FL, FF 
= BK, BW, BM, 



Mäder . 

. ' 
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MÄDER 

FLÄCHEN BI L A N z1 (Stand: Feb. 1991) 

Widrrungs­
kategorie 

BW 

8M 

Ba 

SLM1E: 

(BW) 

SLM1E: 

SLM-1E: 

ENDSLM1E: 

gewidmet 

ha 

60,3 

26,7 

12,3 

99,3 

16,3 

. 16,3 

0,7 

.0, 7 

116,3 

davon bebaut unbebaut 

ha % ha % 

32,8 54 27,5 46 

18, 1 68 8,6 32 

9,2 75 3,1 25 

60, 1 61 39,2 39 

0,1 16,2 99 

0,1 16,2 99 

0,3 43 0,4 57 

0,3 43 0,4 57 

60,5 52 55,8 48 

bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 

2 Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidmeten Flächen umgeben sind 
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MÄDER 
FLÄCHENBILANZ 

ha 

70 
60,3 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

0 
BW BM 88 (BW) FL 

- davon bebaut - davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN . 

Summe: 55,8 ha 

BW 27,5 ha 

FL 0.4 ha 

BB 3,1 ha 

Stand: Feb. 1991 
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M Ä DER 

EI NW OHNERPOTENTIAL 

Stand: Verwaltungszählung 31.3.1991: 2.786 Ei nwohner 

BAUFL.Äa-IEN: 

Nettowohnbauland1 bebaut: unbebaut : . gesamt : 

Fläche in ha 50,9 36,1 87 

Dichte 54,7 54,7 54,7 

Einwohnerpotential 2.786 + 1.976 = 4 . 762 

BAUERWAR~FL.Äa-IEN: 

Nettowohnbauland2 · bebaut: unbebaut: gesamt : 

Fläche in ha 0,1 16,2 16,3 

Dichte 54,7 

Einwohnerpotential 887 

FREIFL.Äa-IEN: 

NettowohnbaulancP bebaut: unbebaut : gesamt: 

Fläche in ha 0,3 0,4 0,7 

Dichte 54,7 

Einwohnerpotential 22 

SZENARIO FüR ALLE UNBEBAUTEN FL.Äa-JEN: 

Nettowohnbauland4 

Fläche in ha 

Dichte 

Einwohnerpotential 

1 

2 

3 

4 

= 
= 
= 
= 

BK, BW, BM 
(BK), (BW), 
FL, FF 
BK, BW, BM, 

bebaut: unbebaut.: gesamt: · 

51,3 52,7 104 

'54, 7 54,7 

2 . 786 + 2 . 885 = 5 . 671 

(BM) 

(BK), (BW), (BM), FF, FL 



Meiningen 
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M E I N I N G E N 

F L Ä C H E N B I L A N z1 (Stand: Sep. 1990) 

Widrungs­
kategorie 

8W 

8M 

BB 

(BW) 

(BM) 

~E: 

FL2 

FF2 

~= 

ENDSlJ+fE: 

gewidrret 

ha 

64,0 

3,7 

7,9 

75,6 

8,3 

0,8 

9' 1 

23,6 

2,2 

25,8 

110,5 

davon bebaut 

ha 

34,8 54 

2,3 62 

1,7 22 

38,8 51 

0,0 0 

0,0 0 

0,0 0 

0,3 

0,0 0 

0,3 

39,1 35 

unbebaut 

ha 

29,2 46 

1,4 38 

6,2 78 

36,8 49 

8,3 100 

0,8 100 

9,1 100 

23,3 99 
\ 

2,2 100 

25,5 99 

71 ,4 65 

bei allen Angaben handelt es sich l.ITl Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 

· z Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidmeten Flächen umgeben sind 
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MEININGEN 
FLÄCHENBILANZ 

ha 

64 

BW BM 88 (BW) (BM) FL 

-davon bebaut - davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

88 6,2 ha 

(BW) 8,3 ha 

(SM) 0,8 ha 

Summe: 71,4 ha 

8W 29,2 ha 

FF 2,2 ha 

FL 23,3 ha 

Stand: Sep. 1990 

FF 
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M E I N I N G E N 

EI N WOHNERPOTENTIAL 

Stand : Verwaltungszählung 31 . 3 . 1991: 1.521 Einwohner 

M.UFLÄQ-IEN: 

Nettowohnbauland1 bebaut: Ur:Jbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 37' 1 30,6 67,7 

Dichte . 41,0 41,0 41,0 

Einwohnerpotential 1. 521 + 1.255 = 2 . 776 

BAUERWARnn;c:;Fl.Äa-IEN: 

Nettowohnbauland2 bebaut: unbebaut: · gesamt: 

Fläche in ha 0 9' 1 9' 1 

Dichte 41,0 

Einwohnerpotential 373 

FREIFLÄQ-IEN: 

Nettowohnbauland3 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 0,3 25,5 25,8 

Dichte . 41,0 

Einwohnerpotential 1 . 045 

SZENARIO FüR ALLE UNBEM.UTEN FLÄQ-IEN : 

Nettowohnbauland4 

Fläche in ha 

Dichte 

Einwohnerpotential 

2 

3 

= 
= 
= 

BK, BW, Bv1 
(BK ) , ( BW), (Bvl ) 
FL, FF 

bebaut: unbebaut: gesamt: 

37,4 65,2 102,6 

41,0 41,0 

1.521 + 2.673 = 4.194 

4 = BK, BW, Bvl, ( BK ) , ( BW ) , ( Bvl ) , FF, FL 



· Rankweil 
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RANKWEIL 

FLÄCHEN BI LA N z1 (Stand: Feb. 1991) 

Widrn.~ngs­
kategorie 

BK 

BW 

BB 

SU+1E: 

(BW) 

(~) 

(BB) 

SU+1E: 

ENDSU+1E: 

gewidrret 

ha 

5 ,4 

171 '6 

131 ,0 

45,0· 

353,0 

40,1 

5, 1 

17,9 

63,1 

416' 1 

davon bebaut unbebaut 

ha ha 

4,3 80 1' 1 20 

93,9 55 77,7 45 

66,9 51 64,1 49 

28,7 64 16,3 36 

193,8 55 159,2 45 

0,2 0 39,9 100 

0,3 6 4,8 94 

0,1 17,8 99 

0,6 62,5 99 

194,4 47 221 J 7 53 

bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 



ha 

200 

BK 

171,6 

BW BM 

105 

RANKWE.IL 
FLÄCHENBILANZ 

BB (BW) (BM) · (BB) 

-davon bebaut - davon unbebau t 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 221,7 ha 

BM 64 ,1 ha 

(BB) .17,8 ha 

BB 16,3 .ha 

Stand: Feb. 1991 
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RANKWEIL 

EINWOHNERPOTENTIAL 

Stand: Verwaltungszählung 31.3.1991: 10.710 Einwohner 

BAUFLÄa-tEN: 

Nettowohnbauland1 bebaut: unbebaut : gesamt: 

Fläche in ha 165' 1 142,9 308 

Dichte 64,9 64,9. 64,9 

Einwohnerpotential 10.710 + 9.270 = 19'. 980 

BAUERWARTIJIGSFLÄa-tEN: 

Nettowohnbauland2 bebaut: unbebaut : gesamt: 

Fläche in ha 0,5 44,7 45,2 

Dichte 64,9 

Einwohnerpotential 2 .900 

SZENARIO FüR ALLE UNBEBAUTEN FLÄCHEN: 

Nettowohnbaul and4 

Fläche in ha 

Dichte 

Einwohnerpotential 

= BK, BW, Btv1 
(BK), (BW), (BM) 

= FL, FF 

bebaut: unbebaut : 

165,6 187,6 

64,9 

10.710 + 12.170 = 

1 

2 

3 

4 - BK , BW, BM , ( BK) , ( BW) , ( BM) , FF, FL 

gesamt: 

353,2 

64,9 

22.880 



Röth-is 
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RÖTHIS 

FLÄCHEN BI LA N Z1 (stand: Feb. 1991) 

Widrrungs­
kategorie 

BW 

13M 

BB 

SUf.1E: 

(BW) 

(BB) 

SUf.1E: 

SUf.1E: 

ENIJSl.M.E: 

gewidrret 

ha 

33,4 

16,8 

15,6 

65,8 

9,7 

10,3 

20,0 

1 '9 

1 '9 

87,7 

davon bebaut unbebaut 

ha ha 

18,1 54 15,3 46 

11,9 71 . 4,9 29 

15,0 96 0,6 4 

45,0 68 20,8 32 

0,6 6 9,1 94 

0,0 0 10,3 100 

0,6 3 19,4 97 

0,4 . 21 1,5 79 

0,4 21 1 ,5 79 

46,0 52 41,7 48 

bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 

2 Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidrreten Flächen umgeben sind 
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RÖTHIS 
FLÄCHENBILANZ 

BB (BW} (BB} 

- davon bebaut a davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: ·41,7 ha 

88 0,6 ha · 

FL 1,5 ha 

(BW) 9,1 ha 

Stand: Feb. 1991 

FL 
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RöTHIS 

EINWOHNERPOTENTIAL 

Stand: Verwaltungszählung 31. 3 .1 991: 1.973 Einwohner 

BAUFL.Aa-iEN: 

Nettowohnbauland1 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 30 20,2 50,2 

Dichte 65,8 65,8 65,8 

Einwohnerpotential 1 . 973 + 1.328 = 3.301 

BAUERWARTIN3SFLAQ-iEN: 

Nettowohnbauland2 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche fn ha 0,6 9,1 9,? 

Dichte 65,8 

Einwohnerpotential 598 

FREIFLAQ-iEN: 

Nettowohnbauland3 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in · ha 0,4 1,5 1,9 

Dichte 65,8 

Einwohnerpotential 99 

SZENARIO FüR ALLE UNBEBAUTEN FLAQ-iEN: 

Nettowohnbau land• bebaut: unbebaut: 

Fläche in ha 31 30,8 

Dichte 65,8 

E.i nwohnerpotent i a 1 1.973 + 2.026 

= BK, BW, BM 
2 (BM) = (BK)' (BW), 
3 

4 
= 
= 

FL, 
BK, 

FF 
BW, BM, (BK), (BW ~ , (BM), FF, FL 

= 

gesamt: 

61,8 

65,8 

3.999 



Schwarzach 
. ' 

. I 

. . 
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SCHWARZACH 

F. L Ä C H E N B I L A N Z1 (Stand: Sep. 1990) 

Widrrungs- . gewidmet 
kategorie 

BK 

BW 

BB 

Sl.l+iE: 

(BK) 

(BW) 

( EJ.1) 

(BB) 

Sl.l+iE: 

Sl.l+iE: 

ha 

5,7 

59,1 

29,8 

13,6 

. 108,2 

0,4 

7,9 

1 , 7 

4, 7 

20,7 

1 ,0 

1 ,0 

129,9 

davon bebaut unbebaut 

ha ha 

.4,9 86 0,8 14 

38,6 65 20,5 35 

.19,0 64 10,8 36 

6,8 50 6,8 50 

69,3 64 38,9 36 

0,0 0 0,4 100 

0,0 0 7,9 100 

0,0 0 7, 7 100 

0,0 0 4, 7 100 

0,0 0 20,7 100 

0,0 0 1,0 100 

0,0 0 1 ,0 100 

69,3 53 60,6 47 

bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits · für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 

2 Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidmeten Flächen umgeben sind 



8M 10,8 ha 

88 6,8 ha 

113 

SCHWARZACH 
FLÄCHENBILANZ 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 80,8 ha 

(8W) 7,9 ha 

Stand: Sep. 1990 

FL 1 ha 

(88) 4,7 ha 
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SCHWARZACH 

EINWOHNERPOTENTIAL 

Stand: Verwaltungszählung 31.3.1991: 3.304 Einwohner 

BAUFL.Aa-!EN: 

Nettowohnbauland1 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 62,5 32,1 94,6 

Dichte 52,9 52,9 52.,9 

Einwohnerpotential 3.304 + 1.697 = 5.001 

BAUERWARTl.J\GSFLAa-!EN: 

Nettowohnbauland2 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 0 16 16 

Dichte 52,9 

Einwohnerpotential 846 

FREIFLACHEN: 

Nettowohnbauland3 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 0 

Dichte 52,9 

Einwohnerpotential 53 

SZENARIO FüR ALLE ~BEBA.UTEN Fl.Aa-!EN: 

Nettowohnbauland4 bebaut: unbebaut: 

Fläche in ha 62,5 49,1 

Dichte 52,9 

Einwohnerpotential 3 . 304 + 2 . 596 

1 = BK, BW, 8M 
2 (BM) = (BK), (BW), 
3 

4 = 
FL, 
BK, 

FF 
BW, BM, (BK), (BW), (BM), FF, FL 

= 

gesamt: 

111 '6 

52,9 

5 . 900 



. · · Sulz . 
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SULZ 

F L Ä C H E N B I L A N Z1 (Stand: Sep. 1990) 

Widrrungs­
kategorie 

BW 

BB 

SU+1E: 

(BW) 

(~) 

SU+1E: 

ENDSLt+1E: 

gewidrret 

ha 

19,5 

39,1 

13,4 

72,0 

8,0 

10,1 

18, 1 

90,1 

davon bebaut unbebaut 

ha ha 

' 11 ,4 58 8,1 42 

22,8 58 16,3 42 

4,9 37 8,5 63 

39,1 54 32,9 46 

0,2 3 7,8 98 

01 1 1 10,0 99 

0,3 2 17,8 98 

39,4 . 44 50;7 56 

bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 
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BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 50,7 ha 

BB 8.5 ha 

(BW) 7,8 ha 

Stand: Sep. 1990 
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S UL Z 

E I N. W 0 H N E R P 0 T E N T I A L 

S48nd: Verwaltungszählung 31 . 3.1991 : 2.120 Einwohner 

BAUFLÄa-iEN: 

Nettowohnbauland1 bebaut: unbebaut: 

Fläche in ha 34,2 24 ,4 

Dichte 62,0 62,0 

Einwohnerpotential 2.120 + 1.513 = 

BAUffiWARltJ'.IGSFLÄa-iEN: 

Nettowohnbauland2 bebaut: unbebaut: 

Fläche in ha 0,3 17,8 

Dichte 62_, 0 

Einwohnerpotential 1.103 

SZENARIO FüR ALLE I.WEBAUTEN FLÄa-iEN: 

Nettowohnbauland4 bebaut : unbebaut: 

Fläche in ha 34,5 42,2 

Dichte 62,0 

Einwohnerpotential 2 .1 20 + 2.616 

= BK, BW, BM 
2 (BM) = (BK), (BW), 
3 

4 
= 
= 

FL, 
BK, 

FF 
BW, BM, (BK) , ( BW) , ( BM) , FF , FL 

= 

gesamt: 

58,6 

62,0 

3 .633 

gesamt: 

18' 1 

gesamt: 

76,7 

62 , 0 

4.736 



Weiler 
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WEILER 

F L Ä C H E N B I L A N z1 (Stand: Feb. 1991) 

Widrrungs­
kategorie 

BK 

BW 

BB 

SLM-1E: 

(BW) 

(EJ-1) 

St.J.to1E: 

SLM-1E: 

ENDSI..M-tE: 

gewidmet 

ha 

2,3 

33,4 

24,7 

12,5 

72,9 

19,3 

5, 1 

24,4 

0,2 

0,2 

'97 ,5 

davon bebaut unbebaut 

ha ha 

2,0 87 0,3 13 

14,1 42 19,3 58 

11,8 48 12',9 52 

0,6 5 11,9 95 

28,5 39 44,4 61 

1,6 8 17,7 92 

0,0 0 5,1 100 

1, 6 7 22,8 93 

0,0 0 0,2 100 

0,0 0 0,2 100 

301 1 31 67,4 69 

bei allen Angaben nandelt es sich um Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 

2 Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidmeten Flächen umgeben sind 



40 

35 

30 

25 

20 

15 

10 

ha 

BK 

Stand: Feb .. 1991 

33,4 

BW BM 
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WEILER 
FLÄCHENBILANZ 

BB (BW) (BM) 

- davon bebaut - davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: ·67,4 ha 

(jK 0,3 ha 

FL 0,2 tla 

(BM) 5,1 ha 

(BW) 17,7 ha 

FL 
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WEILER 

EINWOHNERPOTENTIAL 

Stand: Verwaltungszählung 31.3.1991: 1.554 Einwohner 

BAUFLÄQ-fEN: 

Nettowohnbauland1 bebaut: unbebaut : gesamt: 

Fläche in ha 27,9 32,5 60,4 

Dichte . 55,7 55,7 55,7 

Einwohnerpote~tial 1.554 + 1.810 - 3.364 

BAUERfiARTtJt.IGSFLÄa-fEN: 

Nettowohnbauland2 bebaut: unbebaut : gesamt: 

Fläche in ha 1,6 22,8 24,4 

Dichte 55,7 

Einwohnerpotential 1.270 

FREIFLÄQ-fEN: 

Nettowohnbauland3 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 0 0,2 0,2 

Dichte 55,7 

Einwohnerpotential 11 

SZENARIO FüR ALLE Lt&:BAlffEN FLÄQ-fEN: 

Nettawohnbauland4 

Fläche in ha 

Dichte 

Einwohnerpotential 

= BK, BW, 8tv1 
= (BK), (BW), (Btvi) 
= FL, FF 

bebaut: unbebaut : gesamt: 

29,5 55,5 85 

55,7 . 55,7 

1.554 + 3 .091 = 4 . 645 

2 

3 

4 = BK, BW, 8tv1, (BK ) , ( BW) , ( 8tv1) , FF, FL 



Walfurt 
·, 
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WOLFURT 

F L Ä C H E N B I L A N Z1 (Stand: Dez. 1990) 

Widlrungs­
kategorie 

BK 

BW 

88 

SU+1E: . 

(BW) 

(88) 

SU+1E: 

SU+1E: 

ENDSlJ.'ME: 

gewidmet 

ha 

4,9 

96,7 

106,0 

22,9 

230,5 

22,4 

36,5 

58,9 

0,7 

0,7 

290,1 

davon · bebaut 

ha 

3,4 69 

51 ,8 54 

66,6 63 

17,5 76 

139,3 60 

1 '2 5 

0,6 2 

1 ,8 3 

0,0 0 

0,0 0 

141' 1 49 

unbebaut 

ha 

1 '5 31 

44,9 46 

39,4 37 

5,4 24 

91,2 40 

21 ,2 95 

35,9 98 

57,1 97 

0, 7 100 

0, 7 100 

149,0 51 

bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
( 13% der Bauflächen wurden qereits für das Erschl ie­
ßungsnetz abgezogen) 

2 Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidmeten Flächen umgeben sind 
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WOLFURT 
FLÄCHENBILANZ 

ha 

120 106 

100 

80 

60 

40 

20 

0 
BK BW BM BB (BW) (BB) 

- davon bet?aut - davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 149,0 ha 

BM 39,4 ha 

(BW) 21,2 ha 

Stand: Dez. 1990 

BK 1,5 ha 

FF 0.7 ha 

FF 
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WOLFURT 

E I N W 0 H N E R P 0 T.E N T I A L 

Stand: Verwaltungszählung 31 . 3 . 1991: 7.480 Einwohner 

BAUFLÄQ-fEN : 

Nettowohnbauland1 bebaut: unbebaut : 

Fläche in ha 121 ,8 85,8 

Dich~e 61,4 61,4 

Einwohnerpotential 7.480 + 5.269 = 

BAUERWAR~FLÄQ-fEN: 

Nettowohnbauland2 bebaut: unbebaut: 

Fläche in ha 1 '2 21,2 

Dichte 61,4 

Einwohnerpotential 1.302 

FREIFLÄQ-fEN: 

Nettowohnbauland3 bebaut: unbebaut: 

Fläche in ha 0 0,7 

Dichte 61,4 

_ Einwohnerpotential 43 

SZENARIO ·F~ ALLE U'IBEBAUTEN FLÄQ-fEN: 

Nettowohnbauland4 

Fläche in ha 

Dichte 

Einwohnerpotential 

2 

3 

4 

= 
--
= 
= 

BK; BW, BM 
(BK), (BW), 
FL, FF 
BK , BW, BM, 

bebaut: unbebaut: 

123 107,7 

61,4 

7 .480 + 6.614 = 

(BM) 

(BK) , ( BW) , ( BM) , FF , FL 

gesamt: 

207,6 

61,4 

12.749 

gesamt: 

22,4 

gesamt: 

0,7 

gesamt: 

230,7 

61,4 

14 . 094 



Zwischenwasser· 
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ZWISCHENWAS S E. R 

FLÄCHEN BI LA N Z1 (Stand: Feb. 1991) 

Widrrungs­
kategorie 

BW 

BM 

BB 

SLM1E: 

(BW) 

(BM) 

SLM1E: 

SLM1E: 

ENDSLt+1E: 

gewidmet 

ha 

48,8 

37,9 

2,9 

89,6 

8,3 

11,9 

20,2 

0,4 

0,4 

110,2 

davon bebaut unbebaut 

ha % ha % 

28,4 58 20,4 42 

31,1 82 6,8 18 

1,2 41 1 'i 59 

60,7 68 28,9 32 

1 '5 18 6,8 82 

1,9 16 10,0 84 

3,4 17 16,8 83 

0,0 0 0,4 100 

0,0 0 0,4 100 

. 64, 1 58 46, 1 42 

bei allen Angaben handelt es sich um Nettoflächen 
(13% der Bauflächen wurden bereits für das Erschlie­
ßungsnetz abgezogen) 

2 Freiflächen innerhalb des Siedlungsgebietes, die zu 
mindestens 75% von gewidmeten Flächen umgeben sind 
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ZWISCHENWASSER 
FLÄCHENBILANZ 

- davon bebaut - davon unbebaut 

BAUFLÄCHENRESERVEN 

Summe: 46,1 ha 

BW 20,4 ha 

BM 6,8 ha FL 0,4 ha 

88 1,7 1"18 

(BW) 6.8 ha 

Stand: Feb. ~991 
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Z WISCHENWASSER 

EINWOHNERPOTENTIAL 

Stand: Verwaltungszählung 31 . 3 . 1991 : 2.831 Einwohner 

~.UFLÄCHEN: 

Nettowohnbauland1 bebaut : unbebaut: ge~amt: 

Fläche in ha 59,5 27,2 86,7 

Dichte 47,6 47,6 47,6 

Einwohnerpotential 2 . 831 + 1 .294 = 4.125 

BAUERWARTUNGSFLÄCHEN: 

Nettowohnbauland2 bebaut: unbebaut: gesamt: 

Fläche in ha 3,4 16,8 20,2 

Dichte 47,6 

Einwohnerpotential 799 

· FREIFLÄCHEN: 

NettowohnbaulancP bebaut: unbebaut: ge~amt: 

Fläche in ha 0 0,4 0,4 

Dichte 47,6 

Einwohnerpotential 19 

SZENARIO Fm ALLE ~UTEN FLÄCHEN: 

Nettowohnbauland4 bebaut: unbebaut: gesamt:. 

Fläche in ha 62,9 44,4 107,3 

Dichte 47,6 47,6 

Einwohnerpotent1al 2.831 + 2. 11 3 = 4.944 

1 = BK, BW, BM 
2 = (BK), (BW), (BM) 
3 = FL, FF 
4 = BK, BW, BM, (BK), (BW), (BM), FF, FL 




